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Präambel der Kunst
Thomas E. Wanger

Bevor ich mich den Werken der Künstlerin Ralka Polfak zuwende, die ich durchaus fur Kunst
erachte, möchte ich erörtern, was mitunter für Kunst gehalten wird':

In Worten des ersten Galensten des Landes .ein Schmar­
ren' . Werke, die sich nicht auf den ersten Blick erschlies­
sen und in Worten des ersten Konservators des Landes
.auch nicht auf den Zweiten . Der .beste ZeichneC des
Landes .mölelet (laut erstem Galeristen) und hat sich der
ungegenständlich konkreten Kunst verschrieben. Und soll­
te es noch eineR wagen zu behaupten .Kunst kommt von
Können und nicht vom Dilettantismus f ände er wohl tm
Kunstmuseum keine Aufnahme. Denis Diderot schrieb in
seinen Aesthetischen Schnften uber den Panser Kunstsa­

' Mir d eaer Thematik beSChahige rah lon von 1767: .Bald werden die Wände des Louvre entwe­
mrah sart 1995 Skha Wonger Tho. der völkg kahl oder allein von den Sudeleien frecher Bur­
mes .Kunst ist schon, macht ecar viel
Arbeit (Zrfet von Kerl Vaknfin/, in schen bedeckt sein, die nur deshalb aussteHen, weil sie da­
Palend Des Kunsrmegetin, 4 Jg , bei nichts zu verfieren haben Da also der jährkche öffen­
Auspebe 13 Innsbruck 1995. S 16 tkche Wettstreit der Kfiünstler aufhören wird. so wird die
Der nechlolgende Teit kann nicht nur
eis Pakrnvk, Sendern auch dl5 humo­ Kunst schnell ihrem Verfall entgegengehen" Von einem
nsbsche Kunsänbk vr kterenscher .Verfall kann heute natürlich keine Rede mehr sein, wel­
Form aulpefasst werden dk als einten mehr .von einem freien Fall , bei dem .oben und unten, vor
tands leierlche Erkhtrunp dazu ckenen und hinter. Gewicht und Gegengewicht, Innen und Aussen
fall des KunetSCheaen emer Frau. ab- keine Rolle mehr spielen Malende Schimpansen scheinen
seilt des Mein5lreams, zu wurdrpdn
'A H turn Autor, um 2000 sich hingegen noch ein .Gefuhl für Rhythmus, Regelmass
' G M zum Autor 1995 und Gleichgewicht bewahrt zu haben. Mussig zu sagen,

A H uber 8 K zum Aurar um 2000 dass die Werke der Pnmaten in einer Kunstausstellung de­
Siehe Roberr Gemhantt Der kord

Zechner Aufsetze zu Kunst unct Ken­ ren benschen Ursprung nicht verraten haben und als .be­
ketur, Frankfurt am Main 200 f sonders vitale und ansprechende Zeugmsse der abstrakten

Prol Oscveid Obertruber, ikten (peb Bewegungsmalerei galten ' A uch Kunstwerke malender
1931J hebe laui Eduent Anpak gesagt Katzen können sich durchaus sehen lassen." .Sammy
.Kunst kommt von Dilettantismus Er, heisst ein malender Hund un d .Cholla" ein malendesAn pali hena m den 60er Jahren noch

gelernt.Kunst kommt von Konnen, m Pferd. Dem Menschen hingegen scheint auch das .Vorne
ORF, Oe 1 (RedraJ Menschenbvkkr, und Hinten verloren gegangen zu sein, weshalb auch die
27 5 2012, 14 05 Palentierung einer dreidimensional wirkenden Maltechmk

Denis Dakrmt, Aeslhehsche Schnf. ein Gebot der Stunde war Jede/r der/die sein/ihr „Inneresren Bd II (Fnednch Bassenge Hp J,
Wdsdkrlm 1984. S 9 nach Aussen stülpt ggt heute als Künsüer/in Auch und ge­

Noch Pmr Dr Claudia van Wddhaf. rade wenn er/sie den/die Betrachter in den .eigenen seel­
Innsbruck, tnht ckeser Bepnlf msbe­ ischen Abgrund stürzL Kunst ist nach gängiger Defimtion
sariddiil auf das .Pamoichal zu

alles was eineR Kfiünstlerln schafft und emeE Kunstlerln istSrehe Ireneus Eibl.Eibesleldr. Biakz.
ftk. 1984, S 825-826 der/die sich als solcheR erklärt. Dem halt die kechtenstein­

Ebd S 826 ische Lynkerin und Malerin Evi Kliemand eine .Goldene
Siehe Haelher Busch, Burton Suvdl. Regel entgegen: .Es genugt nicht das Ich blosszulegen, es

worum Ketten meldn Erna Thdond
muss immer auch eine Vision des Ganzen sein. Das Selbstder Kaädn.Aesthetik Karn 1995

' Siehe Lrachlensrainer Voterfand, macht die Kunst Die Kunst des Selbst ist .ich plus, mit der
25 6 200T, S. 24 Vision des Ganzen. Nur S charlatane machen blosse

Siehe Lkchlanslmner Vaterland. 22 .Kunst des Ichs . Honortk de Balzac schreibt t839 in seiner
10 2008, S 26
' Markus wonger, 3-D Strukruraks. Novelle P ierre Grassou': .Jetzt, da der letzte Farben­

mu5 Wolhveif erste palenkerfd Mal­ kleckser sein Werk einschicken kann, ist nur noch von un­
rechna, Abhandlungen und Beitrage verstandenen Leuten die Rede Wo kein Urled mehr ist, gibt
Zur KunStgefahrahle. Bd 1, Markuz H es auch die beurteilte Sache nicht mehC.' Und Ephraim
Wenger (Hp J, Bertvt 2010

Evr Kliamend vom Autor zum Thema Kishon meint: Mit .psychologischer Finesse haben sie das
befragt am 23 6 199T Kind aus dem Märchen von Hans Chnstian Andersen. das
" Hanora de Selrak. Dia Beomtan sei-nerzeit leichtsinnig .Der Kaiser ist Ia nackt gerufen hat,
Raman Pansar IVavedan, Serkn und dazu gebracht, sich für seine Jugendsünde öffentlich zu
vveanei 1980, S 324I
"Ephrevn Kkhon. Picessas sasse entschuldigen. S e lbst miserable Werke .bewegen etwas
Reche Ivaua shedtuge durch die ma- im Menschen, weshalb sie fur Kunst erachtet werden An­
dame Kunst. Gutaisloh f995 (2/ dere Werke sind blosse.Kalalysatoren, da sie die Quahtat



eines anderen (besseren) Kunstwerkes unterstreichen, oder in
e iner Ausstellung gerade in die kunsthistorische.Reihe p as­la

sen. Isoliert belrachlet, haben sie neben dem (zumeist horren­
den) Ankaufswert nur den Wert der Lächerlichkeit. Im ersten
Moment ein Witz , im zweiten schon .Dela vue" Prof Dr Wil­
trud und Ante TopiC Mimara begrundeten das Mimara-Museum
in der k roatischen Hauptstadt Zagreb A nte Topfö Mima­
ra (1898 - 1987) konstatierte, dass es in der Kunst stets ge­
heissen habe .Wer macht die bessere Kunst? . Seit der klas­
sischen Moderne heisse es hingegen: .Wer macht den bes­
seren Witz? . Im Liechtensteiner Kunstmuseum war von 2012
bis 2013 die Ausstellung . Don't Smile V o m H umor der
Kunst zu sehen, die durchaus auch ernst gemeint war Zu
sehen war unter anderem ein Werk des französischen Kunst­ " Die .kunstgaschrchtkche Reihe
lers Robert Filkou, 1965 Putzkubel mit Besenschrubber, Auf­ kann SOwbhl ChrbnOlOgiSCh alS

nehmer und Kartonschild mit der Aufschnft: „Bin in 10 Mmuten euch themebach geordnal sem

zuruck, Mona Lisa . Die Kunstmuseen schaffen eine neue As­ "S iehe Erchter Richard W. Viel

Gunst tor schlechte Kunsl Kunsl­thetik, man gewohnt sich an die zeitgenössische Kunst und
lorderung nach 1945 Mit 147 Ab­

bildet den Geschmack in eine bestimmte Richtung Doch kunf­ bildungen davon 4 Ferblalein
t ige Generationen wird der kunstlensche .Sondermull noch Zweee. envailerfa Aupage Mbn-

lange belasten Der engksche Kunstler Michael Landy hat 2010 chen 1969 IHier wanten aller­

als Kunstprolekt in emer Galene einen nesigen „Mulleimer für dings euch ermelne sehr gute
Werke abqualitiriert t

Kunst aufgestellt in dem Kunstwerke, .die einem nicht gefallen" Diesen Hviweis verdanke ich
entsorgt werden konnten" Das Entsammeln spielt bei Museen Prol Dr Mag IVeno Vubkovre.
eine immer grossere Rolle Liber die wissenschaftkche Obiek­ Vors

twierung des matenellen Wertes von Kunst hat sich Markus ' Ausstellung vom 21 9 2012­
20 1 2013Wanger in seinen Abhandlungen und Beitragen zur Kunstges­ "www tagesarueiger ctvkuauraru

chichte, Bd 2 . . Das erweiterte Betnebs-system 2020 Kunst ­ nSVDm-Kunst-der-Zersroerungl
OS-2020 ART- Gedanken gemacht und kam zum Schluss auf story/ 3 t 6159661pnnt html
die Formel Markus Wanger, Kunst 6 Rechf

((a+b+c+d+e+f+g+h+i+j+k+I+m+n+o): Das enveifene Betnebssysfem

2020 Kunst -DS-2020 ART- am
10+ (p+tl+r+s+t+ut(u2)) 10) 10 Bedp ei des 3D Strukturalismus.
In die allgememe Ratlosigkeit, wo kein Mensch mehr zu sagen Abhandlungen und Beitrage tur
wagt was Kunst ist s chneit" es nun herein Auf ledern bei­ Kunstgesctvchta. Bd 2. Markus

28'C gefrorenen Wassertropfen sitzt auf der Kuppe eine 0,3 H Wanger Hg. Bedin 20fo. S

mm grosse Schneeflocke". die uber die Quaktat des Wasser­
50 Auf der Webpre wwrv wanger
err net endet sich ein diesberugtr­

tropfens und dessen umgebende Schwingung Auskunft zu ge­ Cher Kelkulalor
ben vermag Langsam aber sicher knstalksieren sich auch Mo­ Roit Ricke .Kein Mensch kann

gkchkeiten der Visuaksierung kunstlenscher Quaktal heraus. segen, was Kunst ist . in Uech-

Mit Hilfe eines Aufkchl-Hellfeld-Mikroskops kannen die Wasser­ rensreiner vetenand 9 11 2007.
S 27

knstalle bei -5'C untersucht und abfotographierl werden Ver­ n 2013 rum Autor Siehe www

mutlich gehl es um die kunstlensche .Energie . bzw um „Quak­ hotto-kfe-europa com

tät die sich durch manifestierte Schwingung In-Formiert hat , "Eptvaim Kishon Und das soff

wie Rasmus Gaupp-Berghausen dies formukerte"
KUNST seins, in Das Beste grg6
S 25

Doch wenden wir uns nun emer Kunstschaffenden zu .die nicht mit verbundenen Augen
malt Ralka Pollak
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Das Kunstschaffen von Rajka Poljak
Thomas E. Wanger

Das Schöne

Ein .moderner Maler wäre entrostet, wollte man ihn be­
chuldigen, die Schönheit zu suchen Die meisten Kunstler
scheinen heute von emer gewissen Wut gegen die Welt
erfulll zu sein, so dass sie offenbar eher bestrebt sind, be­
wusste Dual als ungetrubte Befnedigung zu bereiten Uber­
dies stellen viele Arten der Schönheit die Anforderung, dass
ein Mensch sich selber ernster nimmt, als es einem intelli­
genten Modernen möglich ist s chreibt Bertrand Russel
1957 Ralka Pollak nimmt sich selber ernst und steht zu
ihrer schOnen Kunst Nie fragte sie sich weshalb soll ich
.sechs Wochen an emem Bild malen, das niemand inter­
essiert, wenn sie in einem Tag, ja in einer halben Stunde,
etwas zusammenkleistern kann, .das sich saumassig leuer
verkaufen lässt. E s ist schwer zu ertragen, .wie Schund
die Welt erobert, wie Hässkchkeil Mode und Schönes zur
Schande wird. Die Freude der von Ralka an der Natur die
zugleich ihre Lehrmeistenn ist, lasst sich an ihren Werken
erkennen, deren fiübersleigerten Reaksmus bereits impres­
sionistische Anklänge hat. Beispiel hierfur sind die Weiden
am Bach, ein Thema das auch Vincent van Gogh öfters
bearbeitete

Das Wahre

.Die Massenproduktion und allgemeine Schulbildung haben
bewirkt, dass die Stupidität heute fester und breiter verwur­
zelt ist als lemals seit Begmn der Ziwhsation Ralka Pollak
sucht die Wahrheit und findet die heidmsche Philosophm

Cvze ' Hypatia von Alexandna, die nachweishch vom chnsththchen

Pöbel buchstäblich zerfetzt wurde Um dieses Verbrechen
zu vertuschen wurde sie kurzerhand in eine chnslliche Hei­
hge umgewandelt, die als Kathanna von Alexandnen heute
noch so manches universitares Zepter der Geisteswissen­
schaften krönt, worauf die Promowerenden ihren wissen­
schafthchen E i d (d urch k ontaktmagtsche B eruhrung)
schwören . Ich verspreche und gelobe ( . ) mem Wissen
und Können in sozialer Verantwortung zu nutzen zum Ab­
bau von Vorurteilen beizutragen und mich um eme Kultur
der geistigen Freiheit und Toleranz zu bemuhen K a than­
na zahlt neben Barbara und Margareta zu den drei Not­
helfennnen Die Kunstlenn begann das Bild zu Hause und

' Beniand Russea Lob des Mussig­ nahm es im Gepäck mit zum 1st Alexandna Symposium of
gangs Aus dem Englochen von Elisa­ Mediterranean Arts', vom 10 - 16 September 2014 Wen­
beth Fischer-Weinecke. Munchen ngleich das Bild nicht aussgestellt werden durfte, ist dieser
2006. 4 Auhage, S 200-201
' Ephraim Kohon, Und das soll Akt Beispielhaft fur ihre Wahrheitssuche Das Bild hat trotz
KUNST sein7, m Gas Beste 9/96. S der Dramatik des Dargestellten, durch Darstellung der se­
25 kundaren Geschlechtsmerkmale, eine unheilabwehrende

Ebd Komponente Bei dem Kunstwerk handelt sich gleichsam
Bertiand Russea. Lob des Mussig.
gangs Aus dem Englochen von Elisa­ um eine Ikone als Fenster zum Himmel, der die Wahrheit
beth Fischer-Wemecke, Munchen reflektiert, auch wenn die Geschichte hier nur angedeutet
2006. 4 Auflage. S 204 wurde

Gelobnis des Aulois an der Univeisv.
Ml innsbruck 2002 ani das Univeisita­
ie Zepter aus dem Jahre 1626. dei Das Gute
Geisleswissenschaitkchen Fakultat.
das Kalhanna von Alevandien sied .Dabei verstehe ich unter Kiünstlern alle die, denen es Be­



dürfnis und Notwendigkeit ist, sich selber lebend und wach­
send zu fühlen, sich der Grundlage ihrer KräRe bewusst zu
sein und auf ihr nach eingeborenen Gesetzen sich aufzubau­ « -M y
en, also keine untergeordnete Tätigkeit und Lebensäusserung
zu tun, deren Wesen und Wirkung nicht zum Fundament in
demselben klaren und sinnvollen Verhältnis stunde. wie in
einem tiuten Bau das Gewölbe zur Mauer, das Dach zum

Pfeiler", schreibt Hermann Hesse. Rajka Poljak ist auch auf
der Suche nach dem Wesen des Menschen, was durch ihre
Porträls deutlich wird, welche die Biografie der Dargestellten

l l

verrät In ihrem Kunstschaffen findet sich aber auch noch ein 31

weiteres Moment, lenes das sie zu einer zeitgenössischen
Kunstlenn macht

Das Selbst

Die Kunstlenn bnngt nicht nur sich selbst im Kunstwerk auch
als Schatten ein, sondern thematisiert auch ihr korperliches
Be- und Empfinden Und auch hier geht sie uber sich selbst
hinaus .mit einer Vision des Ganzen I n diesem Bild hat die
Kunsllenn ihr .den Hunden ausgehefert sein auf eme andere
Ebene gehoben, auf eine gesteinigte Frau ubertragen und ihr
am kechtensteiner Planetenweg ein kunstlensches Denkmal
gesetzt Im Hmtergrund zu sehen die Pyramide der Mittag­
spitze im Abendrot Der in der Erde eingegrabene Körper
wird vom melallglanzenden Helm der Sonne bewacht, die
nicht fur alle Menschen gleich scheint Noch immer sind Frau­ Hermann Hasse, dm Kunst des

Musstggengs Kurte Prosa aus
en die L e tdlralienden i n u n serem m ä nnlich i n terpreberten dem IuechlaSS Helauagegeben

Sonnensystem ' Raika Pollak. die erst vor funf Jahren als und mtt einem NachwOrt vOn

Autodidaktin zu malen begonnen hat, malt zur Verwirkkchung Volker Mohets Frank(ort em

ihres Selbst in Acryl auf Leinwand Das ist auch insofern be­ Mein 19T3 S 9
Siehe Wangel Thomas Plana-merkenswert, als die Malere»n Acryl kaum Korrekturen er­ femveg nun euch ln Lnlchtenstem

mogkcht Acryl auf dem Bildtrager Leinwand ist mit dem lnter­ ln Der Stemenbota Ostenectv­
n et vergleichbar e inmal im Internet. fur immer im Internat" . sche Astronomische Monets­

Hieran erkennen wir, dass wir es nicht mit einer namen Kun­ SChnfl AstlonOmlaches BulO

stlenn zu tun haben, wenngleich die kroatische Nawe Kunst Wien 51 Jg 6 20/2008-3 S 5T­
58

Weltrang besitzt, sondern mit einer Selbstvergessenen, die Srehe Wengar Thomas (tawl.
sich weder ihre Kunst noch ihre Maltechnik aussuchte Ihre Dw Mmegspute m Baltala Dar

Werke wurde ich am ehesten der Stilnchtung des Impressiven „heuK(e Berg Liechtenstems> ln

Reaksmus zuordnen, wenngleich einzelne Werke auch expre­ Ltechtenstemar valenend,
5 a 2006. S 21

ssiv-reakstisch sind D ie Selbstvergessenheil beim Malen is t Um den Bttck rum Sonnenkem
em Glucksmoment und dies gilt auch fur iede andere nicht tu etmogkchen wurde aus der
entfremdete Arbeit. die in dem von der Kunstlenn kntisierten Sonne ein Stuck helausgescnlvt.

Kapilaksmus kaum zu finden ist. geschweige denn gerecht ten
Dem wer eber nicht immer soentlohnt wird Fnedensreich Hundertwasser sprach anlasslich Srehe t B Wenger Thomas

der Verleihung des Osterreichischen Staatspreises 1981 die (tawt, .Rita nra Rossla und der
worte .Kunst muss schon, wahr und gut sein, sie muss zur .Sonnenmythos m Ltechten-

E infachheit z u ruckfinden i n d i eser v e rkomphzierten W e l t stemar Vaterland 28 6 2006 S
21

Wenn aber ein Kunst(er dies. das Selbstverstandkche, tut, Vgt
wird er missverstanden und verleumdet Die absurdesten Ta­ häp lwhVlV tpkatkompass dal

t igkeiten werden dagegen perfektionierl und angebetet Die Uliniufatgabefalas.öltitl l let­

Kunslmacher sind schon lange nicht mehr die Kunsller selber, vetgast.nöt-was-atnmakonkne-

sondern eme kleine mlernabonale Mafia von frustnerlen Intel.
ist-wödvmmef-onlme-etc~bau.

d9129T hlml
lektuellen ( ) S o w i rd d ie Kunst hasskch, leer, ist ohne ' Fned ansta ich Hundert esser
Schönheit, ohne Gott. dumm, kalt und herzlos Unser Feind ist t ttten m Ephreön Ktshon Pv

die menschkche Dummheit und nichts anderes cassos susse Rache Neue
Stier(soge durch dm madame
Kunst. Guterstoh 1995 (2 Auaa­
get. S 16-TT
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Umjetnicko stvaralastvo Raj ke Pojlak
Thomas E Wange!

Lj epota

"Modemi bi shkar bio ogorCen ako bi ga se oknvilo da tra­

ti l epolu Izgleda da je na>vise um>etnika danas ispu­i >ep

c / r e ! ' ' . gt

njeno odredenim biiesom na svget, tako da se oni oC­i­

gledno Irude namjemu muku pnrediti kao nezamuliano
zadovollstvO Pored loge mnoge vrsle l>epota zahtleva>u
da Cov>ek samog sehe shvaCa ozbilini>e nego Sto ie in­

0 "J ­ leligentnOm modemom Covjeku lo moguce . piSe Ber­
trand Russe> 1957.
Rajka Poliak shvaca sebe ozbgino i slop rza svo>e hiepe
umielnoslr. Nikad se m>e (prema E Kishonu> pitala zaS>o
da radim na iednoi shci, kola nikoga ne zanima, sest l>e­
dana ako za iedan den, ih Cak pole sata, mogu neSto iz-

miesili sto se da turbo dobro skupo prodat r TeS ko i e za

tzditatt slanie u kojem Sund porobliava svi>et, rutnoca
postaie moda r llePota bude sramola Ra dost Ra>ke Po­
>>ak prema pnrodi ko>a io» e rstovremeno maistor podu­
ke, da se prepoznali na nlezinim radovima Ct>t skoro pa
prellerani realizam ima impresimslicke note P n mier l o ­
me su sirotiniske glavate vrbe uz potok

Isfini tost

Masovna produkci>a i opCe Skolstvo dopnni>eh su tome
da >e glupost danas uCvrScena i naSiroko ukon>enlena vi­
Se nego ikad pnie od pocetka crvdizaci>e
Raika Poliak >rat> isl inu i n a laz i p agansku l i lazO>kiniu

Hypatt>u Aleksandnisku ko>a ie kako ie dokazano hila
doslovno raslrgana od krScanske svietme Kako bi se tal
zloCin zataSkao bila ie s lakoCom preobratena u krScan­

cc ='e sku svetost koja jos r danas kao Katanna Aleksandn>aska
k runr poneko univerzitetsko t e zlo duhovne znanost i n a

kop promovirant pnsetu svo>u (Carobnim dodirom> znans­
tvenu zakletvu "ObeCaiem i zakhn>em se ( > da cu upo­
IniebliuiuCi znanie i vieShnu sociialne odgovornosh dopn­
ngelr iUSenlu predrasuda r zalagati se za kulluru duhovne

slobode i to lerancge K al a nna slovr pored (Sarbare i
Margarete kao dro troike pomagatei>tcama u nesreci
Umlelnica ie shkala shku kod kuce i uzela >u s os talom

prtliagom u A l eksandniu n a s udielovan>e na 1 A lek s ­
andniskom simpozgu mediteranske um>etnoslr IO -> 6
ru>na 20>4 Tal Cin ie uzoran pnm>er n>ezinog tragania za
i stinom Shka ima. uprkos dramalicr pokazanog z bog po­

kazivania sekundamih obti>et>a spola. ra orno obrani­
Benrand Russett. Pohvata titenosti s

engteskog na nlemaoki pieveia von Elsa.
beni karakler Kod ovog se umletnickog diele rad> tako­

belh Fischer-Wernecke, Munchen 2006,
der o ikoni s p rozorom prema nebu kop re l lektira ishnu

a izdante, S 200-201
lakoder kad le povilesl ovdie samo nazitacena

' Ephiaen Kishon, .t to bi tiebata bei UM.
JETNOST7 u Natbotte.Das Beste 9/96.
S 25 Dobro ta
' Ebd
Bettrand Russett Pohvata titenosti Pnlom razumiiem sve one ungetnike kopma ie pofreba i

Zavtet autors na Unwerznetu u tnns.
biucku 2002 na univeizeetskom teziu iz

nutnosl sebe osiecati t i vuCmi i rastuCim, one ko>t su s­

godine 1626 Fakuiieta duhovnih znanosb
viesni lenielia iiptiove snage a i ia koto> se izgradii>u ush­

koleg ukiasava Katanna Ateksandntska
>ed umdenih zakona, dakle ne Ciniti nikakvu po lCinlenu
radniu i tt volnt rzratal biCa i niegovog uCinka ko>t ne pn­



padaju temej lu f istom ijasnom svrsishodnom odnosu, kao u
jednoj dobroj gradnji — svod na zidove, krov na stupove.
piSe Hermann Hesse. R. Pojlak je takoder u potrazi za bicem
u Covjeku Slo bude jasno kad se gledaju portreti koje je nas- . I
likala. U njezinom umjelnickom radu nalazi sejoSjedan dajlnji
moment, onaj koji ju Crni suvremenom umjetnicom:

Jastvo ~l

Umielnica ne unosi samo sehe samu u umjelniCko djelo nego
takoder lemalizira njezin Ijelesni osjecaj i tielesnu uvjelova­
nost. I ovdje izlazi izvan sehe same s vizifom ukupnos(i . U

C ~CP'

ovoj slici je umjelnica nj ezino biti izlozena psima podigla na
viSI nivo, i preniiela na kamenovanu zenu i njoj, na lihlen­
Stalnskom planetamom putu postavrla spomenik. U pozadrni
se vidi piramida plamnskog vrha Mrttagspilze u veCemjem
rumenilu poslj ie zalaska sunca. U zemjli zakopano tilelo bude
Cuvano od melalno-sjajne kacige sunca kote ne sjaji za sve
(jude isto. Jos uvijek su zene stradalnici u nasem, muski in­
terpretiranom, Suncevom sislemu. Raj ka Poj lak koj 0 j e lek
pred pet godina poCela slikati kao autodidakt. slika zbog ost­
varenja svojeg javslva u akrilu na platnu. To je utoliko izvan­
redno jer slrkarslvo u aknlu jedva da omoguCava koreklure.
Aknl na plalnu kao nosaCu slike se da usporedili s inlemelom.
jedanput u intemel, zauvijek u intemetu . P o lome spozna­

lemo da ovdj e nismo u dodrru s umjet-nicom naive, iako hrvat­
ska umjelnosl naive posjeduje svjelsku reputaciju, nego sjed­
nom nesvjesnom koje njie hila na pulu trafenja za sehe ndi Hermann Hesse, umyeae dakofi­
umjelnost mli slikarsku tehniku. Njezine brh radove nairadije ce Krslka prata Irdanois popo.
svrstao u pravac rmpresivnog realizma, iako su pojedinacni komm Vofkera Mrheisa, Franklun

radovi lakoder ekspresivno-realrstiCki. Z a boravjlanje sehe am Msdf t9T3. S 9
Vrfk Wanger Thomas, Put pianafs

samog kod shkanja je sretan Irenutak a to vrijedi i za svaki kanacno i u Lmiansialnu, II poster
drugr neotudeni posao koji u, od umletnice knliziranom kapi­ rwiafds Ausrniskr astronomskr
talizmujedva da sei nade, a da i ne priCamo kako isti ne bu­ nlie5eonrk Ured ost lwlomo BOC,

de prainlno nagraden. st. Jg. 62(vgooe-s, s sr-se
' Vrfk Wangar Thomas (rewt. Vrh u
pod-ne (Mräagsspiaat u asfrarsu

Fnedensreich Hundertfvasser je nakon dodjele Austrilske dr- .svdfa br&o Lvrfdnsfaplsz, u
Savne nograde 198(, izrekao slijedece: Umjelnosl mora brli LieChienarerner Va-ferfand,

liiepa, istinila i dobra. mora posegnuli natrag k lednostavnosti sa2006,s 2t
KsAo br Se magre vrffdb sunzdvu

u tom kompliciranom svij etu. Ali ako umj etnik bas to, samo po iefgiuit Suncs se aidreo Aomad
schi razumjlivo, radi, bit Ce knvo protumaCen i oklevetan. To­ Tome neid uvrfek bau fako Vrdr
lalno absunlne radnje su nasuprol lome periekcionirane i o­ wsnger Thomas (few(..RI(a, nfs.

botavane. Oni koji odreduju Slo je umjetnost a Slo nije veC Rossis I Jfsrf o Suncu . u Lech.
(ans(dorer Vsienand, 26 6 2006,

dugo nisu umjetnici sami negojedna mala medunarodna ma­ S zt
fila frustrimnih intelektualaca. (...J Na laj naCin umjetnosl po­ Usaarodr
staje ruzna, prazna. bez jIepotejei bez Boge, glupa, hladna i hfbrzrirnvw foksfAompess deAinnarl

foliloj srce. NaS la neprij(ej ljIudska gluposti nrSta viSe" dfgdboiiftos-mfdmdf-voigl$5fulm­
waswmmaf-ankne-Ist-wvcfrmmer­
oniine-biarbend9129 7 hanf
" A odgovarelum tema isfe mogu
bm svrsrane dksprevwiom reale.
mu
npnedenvorh Hundemvasser
nsveften u Ephram Kaban pra­
ssava 5(stAO osveis staus ek5pe-

drva kror mademu umprinast,
Güfdisfoh t996 (2. Ansage(. S 76­
7T.
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Umjetnicko stvaralastvo Raj ke Pojlak
Thomas E Wange!

Lj epota

"Modemi bi shkar bio ogorCen ako bi ga se oknvilo da tra­

ti l epolu Izgleda da je na>vise um>etnika danas ispu­i >ep

c / r e ! ' ' . gt

njeno odredenim biiesom na svget, tako da se oni oC­i­

gledno Irude namjemu muku pnrediti kao nezamuliano
zadovollstvO Pored loge mnoge vrsle l>epota zahtleva>u
da Cov>ek samog sehe shvaCa ozbilini>e nego Sto ie in­

0 "J - leligentnOm modemom Covjeku lo moguce . piSe Ber­
trand Russe> 1957.
Rajka Poliak shvaca sebe ozbgino i slop rza svo>e hiepe
umielnoslr. Nikad se m>e (prema E Kishonu> pitala zaS>o
da radim na iednoi shci, kola nikoga ne zanima, sest l>e­
dana ako za iedan den, ih Cak pole sata, mogu neSto iz-

miesili sto se da turbo dobro skupo prodat r TeS ko i e za

tzditatt slanie u kojem Sund porobliava svi>et, rutnoca
postaie moda r llePota bude sramola Ra dost Ra>ke Po­
>>ak prema pnrodi ko>a io» e rstovremeno maistor podu­
ke, da se prepoznali na nlezinim radovima Ct>t skoro pa
prellerani realizam ima impresimslicke note P n mier l o ­
me su sirotiniske glavate vrbe uz potok

Isfini tost

Masovna produkci>a i opCe Skolstvo dopnni>eh su tome
da >e glupost danas uCvrScena i naSiroko ukon>enlena vi­
Se nego ikad pnie od pocetka crvdizaci>e
Raika Poliak >rat> isl inu i n a laz i p agansku l i lazO>kiniu

Hypatt>u Aleksandnisku ko>a ie kako ie dokazano hila
doslovno raslrgana od krScanske svietme Kako bi se tal
zloCin zataSkao bila ie s lakoCom preobratena u krScan­

cc ='e sku svetost koja jos r danas kao Katanna Aleksandn>aska
k runr poneko univerzitetsko t e zlo duhovne znanost i n a

kop promovirant pnsetu svo>u (Carobnim dodirom> znans­
tvenu zakletvu "ObeCaiem i zakhn>em se ( > da cu upo­
IniebliuiuCi znanie i vieShnu sociialne odgovornosh dopn­
ngelr iUSenlu predrasuda r zalagati se za kulluru duhovne

slobode i to lerancge K al a nna slovr pored (Sarbare i
Margarete kao dro troike pomagatei>tcama u nesreci
Umlelnica ie shkala shku kod kuce i uzela >u s os talom

prtliagom u A l eksandniu n a s udielovan>e na 1 A lek s ­
andniskom simpozgu mediteranske um>etnoslr IO -> 6
ru>na 20>4 Tal Cin ie uzoran pnm>er n>ezinog tragania za
i stinom Shka ima. uprkos dramalicr pokazanog z bog po­

kazivania sekundamih obti>et>a spola. ra orno obrani­
Benrand Russett. Pohvata titenosti s

engteskog na nlemaoki pieveia von Elsa.
beni karakler Kod ovog se umletnickog diele rad> tako­

belh Fischer-Wernecke, Munchen 2006,
der o ikoni s p rozorom prema nebu kop re l lektira ishnu

a izdante, S 200-201
lakoder kad le povilesl ovdie samo nazitacena

' Ephiaen Kishon, .t to bi tiebata bei UM.
JETNOST7 u Natbotte.Das Beste 9/96.
S 25 Dobro ta
' Ebd
Bettrand Russett Pohvata titenosti Pnlom razumiiem sve one ungetnike kopma ie pofreba i

Zavtet autors na Unwerznetu u tnns.
biucku 2002 na univeizeetskom teziu iz

nutnosl sebe osiecati t i vuCmi i rastuCim, one ko>t su s­

godine 1626 Fakuiieta duhovnih znanosb
viesni lenielia iiptiove snage a i ia koto> se izgradii>u ush­

koleg ukiasava Katanna Ateksandntska
>ed umdenih zakona, dakle ne Ciniti nikakvu po lCinlenu
radniu i tt volnt rzratal biCa i niegovog uCinka ko>t ne pn­



padaju temej lu f istom ijasnom svrsishodnom odnosu, kao u
jednoj dobroj gradnji — svod na zidove, krov na stupove.
piSe Hermann Hesse. R. Pojlak je takoder u potrazi za bicem
u Covjeku Slo bude jasno kad se gledaju portreti koje je nas- . I
likala. U njezinom umjelnickom radu nalazi sejoSjedan dajlnji
moment, onaj koji ju Crni suvremenom umjetnicom:

Jastvo ~l

Umielnica ne unosi samo sehe samu u umjelniCko djelo nego
takoder lemalizira njezin Ijelesni osjecaj i tielesnu uvjelova­
nost. I ovdje izlazi izvan sehe same s vizifom ukupnos(i . U

C ~CP'

ovoj slici je umjelnica nj ezino biti izlozena psima podigla na
viSI nivo, i preniiela na kamenovanu zenu i njoj, na lihlen­
Stalnskom planetamom putu postavrla spomenik. U pozadrni
se vidi piramida plamnskog vrha Mrttagspilze u veCemjem
rumenilu poslj ie zalaska sunca. U zemjli zakopano tilelo bude
Cuvano od melalno-sjajne kacige sunca kote ne sjaji za sve
(jude isto. Jos uvijek su zene stradalnici u nasem, muski in­
terpretiranom, Suncevom sislemu. Raj ka Poj lak koj 0 j e lek
pred pet godina poCela slikati kao autodidakt. slika zbog ost­
varenja svojeg javslva u akrilu na platnu. To je utoliko izvan­
redno jer slrkarslvo u aknlu jedva da omoguCava koreklure.
Aknl na plalnu kao nosaCu slike se da usporedili s inlemelom.
jedanput u intemel, zauvijek u intemetu . P o lome spozna­

lemo da ovdj e nismo u dodrru s umjet-nicom naive, iako hrvat­
ska umjelnosl naive posjeduje svjelsku reputaciju, nego sjed­
nom nesvjesnom koje njie hila na pulu trafenja za sehe ndi Hermann Hesse, umyeae dakofi­
umjelnost mli slikarsku tehniku. Njezine brh radove nairadije ce Krslka prata Irdanois popo.
svrstao u pravac rmpresivnog realizma, iako su pojedinacni komm Vofkera Mrheisa, Franklun

radovi lakoder ekspresivno-realrstiCki. Z a boravjlanje sehe am Msdf t9T3. S 9
Vrfk Wanger Thomas, Put pianafs

samog kod shkanja je sretan Irenutak a to vrijedi i za svaki kanacno i u Lmiansialnu, II poster
drugr neotudeni posao koji u, od umletnice knliziranom kapi­ rwiafds Ausrniskr astronomskr
talizmujedva da sei nade, a da i ne priCamo kako isti ne bu­ nlie5eonrk Ured ost lwlomo BOC,

de prainlno nagraden. st. Jg. 62(vgooe-s, s sr-se
' Vrfk Wangar Thomas (rewt. Vrh u
pod-ne (Mräagsspiaat u asfrarsu

Fnedensreich Hundertfvasser je nakon dodjele Austrilske dr- .svdfa br&o Lvrfdnsfaplsz, u
Savne nograde 198(, izrekao slijedece: Umjelnosl mora brli LieChienarerner Va-ferfand,

liiepa, istinila i dobra. mora posegnuli natrag k lednostavnosti sa2006,s 2t
KsAo br Se magre vrffdb sunzdvu

u tom kompliciranom svij etu. Ali ako umj etnik bas to, samo po iefgiuit Suncs se aidreo Aomad
schi razumjlivo, radi, bit Ce knvo protumaCen i oklevetan. To­ Tome neid uvrfek bau fako Vrdr
lalno absunlne radnje su nasuprol lome periekcionirane i o­ wsnger Thomas (few(..RI(a, nfs.

botavane. Oni koji odreduju Slo je umjetnost a Slo nije veC Rossis I Jfsrf o Suncu . u Lech.
(ans(dorer Vsienand, 26 6 2006,

dugo nisu umjetnici sami negojedna mala medunarodna ma­ S zt
fila frustrimnih intelektualaca. (...J Na laj naCin umjetnosl po­ Usaarodr
staje ruzna, prazna. bez jIepotejei bez Boge, glupa, hladna i hfbrzrirnvw foksfAompess deAinnarl

foliloj srce. NaS la neprij(ej ljIudska gluposti nrSta viSe" dfgdboiiftos-mfdmdf-voigl$5fulm­
waswmmaf-ankne-Ist-wvcfrmmer­
oniine-biarbend9129 7 hanf
" A odgovarelum tema isfe mogu
bm svrsrane dksprevwiom reale.
mu
npnedenvorh Hundemvasser
nsveften u Ephram Kaban pra­
ssava 5(stAO osveis staus ek5pe-

drva kror mademu umprinast,
Güfdisfoh t996 (2. Ansage(. S 76­
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GONZENBERG, 2012
Acryl auf Leinwand
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RHEINKASKADEN. 2012
Acryl auf Leinwand
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Rajka Poljak erzählt: Rajka Poljak pripovijeda:

Die letzten sechs Jahren male ich regelmäs- Posjlednjih Cesl godina slikam redovilo, go­
sig, beinahe täglich. Ich male, weil ich es tun lovo svakodnevno. Slikam jer to moram.
muss. Womöglich wurde ich mit einem cVirus MoguCe sam «uhvalila neki virus».
infiziert».

Volim slikali j ludsko Iijelo. portrele i prirodu.

Ich liebe es menschliche Körper, Porlräts und U posj lednje sam vrijeme okupirana sjena­

die Natur zu malen. In letzter Zeit bin ich vom ma. SmjeSlanjem Iiudskih sjenki, Ceslo mo­

Schatten i nspiriert, b e inahe a besessen». je osobne, u konlekst Zarkilr boja pnrode.

Durch das Platzieren des Schattens der men- isiratujem svoj e lranulno osjecanje izohra­

schlichen Figuren (oft auch meines eigenen nosli, osamjlenosli a monade i bijega od j lu­
Körpers) in Kontext der intenswen Farben der di... Da, islina je da se u posj lednje vrjieme

Natur, erforsche ich meine momentanen Ge- osjeCam kao sjena u zemjli sjenki.

fühle der Isolation, Eisamkeit und vielleicht a­
uch der Flucht vor Menschen.. Es ist wahr, in Inspiracija, kajje lo? U dalom momenlu sve
letzter Zeit fühle ich mich nur als Schatten im mofe bili inspiracija Imam jedino averziju

Schattenland. prema bezbojnosli. Vajlda zalo ne volim ni
vodu piti. Jer je bezbojna, bez okusa i min­
sa. Samoje mokra. No, voda mi je islovre­Inspiration, was ist denn das7 Im gegebenen

Augenblick kann alles Inspiration sein. Ich ha- meno veliki izazov. Naime, volim slikali Raj­
nu, brojne poloCiCe i kanale koji pioljeCube eme Abneignung gegen die Farblosigkeit

Vermuthch deswegen trinke ich ungern Was- kroz Lihlenßiajn. Osim loge volim boravili

ser, weä es farblos ist und ohne Geschmack pored vode. pa je oslußkujem svim Cuhma,

und Geruch. Es ist nur nass Aber. das Was­
a ona mi vmCa osjeCaj spokoj a i vesele pio­

ser ist für mich eine grosse Herausforderung. laznosli. Makar lo hila i svijesl o prolaznosli

Ich liebe es nämlich, den Rhein zu malen und vlastilog Zivola, koie sam, po naviäenih po­

zahlreiche Orte in Liechtenstein, wo die Kanä- le slolieCa Zivllenja na Zemjli, sve svj esnij a.

le und Bächer zu sehen sind. Das gibt mir das I zaCudo, lo mi je nekako ulleSna pomisao.

Gefühl des Friedens und des fröhlichen Verge-
hens der Zeit zurück. Egal ob das auch gleich- Osobilo dobro slikam kad sam jako nesrel­

zeibg ein Bewusstsein über das Vergehen na. Ne znam koji su razlozi tome. Mofda

meines eigenen Lebens sei, dessen ich mir moje podsviiesno uvjerenje da su svi umjet­

mehr und mehr bewusst bin. Es ist mir aber nici koj i su mi dragi, palili dok su slvarali.

ein tröstlicher Gedanke. Schon ein halbes No, ja nisam umlelnik, Ja samo prenosim

Jahrhundert dieses irdischen Lebens habe ich na plalnoili papirsvoju emociju. Hrpu svolih

genossen. emocija koje su vrto desto ispreplelene. U
islo sam vnjeme Iufna, razigrana, gorko­

Besonders gut male ich wenn ich sehr un- slalka... U svakom s/uCaju, dok slikam, iz

glücklich bin. Ich kenne keine Gründe dafür. moleg frivole neslanu dväe kalegonje: pru-
Vielleicht wegen memer unlerbewussten Über- slor i vnjeme. A roje ono Slo me made u
zeugung, dass alle Klinstlerinnen, die ich mag, Pivolu preCeslo pnliSCe i omela Ne vohm

bei ihrem Schaffen gelitten haben7! Nun, ich maksimu: vnjemeje novac. Mojaje deviza.

bin keine Künstlerin. Ich übertrage nur meine vnjeme je izmrßjleno, da bi name obiCnim

Emotionen auf Leinwand oder Papier. Ein Ha- smrfnicima nelko terno negdj e krao vnjeme

ufen i n einander v e rwobener E m otionen. Za krealivnOSI, OSObnO miällenle i OSVleS-

Gleichzeitig bin ich sehr traurig, verspielt. bit- CNanle Iaslva. I drf so nas u pokomosli.

tersüss... Auf jeden Fall, wenn ich male, ver-
schwinden aus meinem Leben und meiner Re­

alilät zwei folgende Kategorien: der Raum und
die Zeit. Ich habe nicht gern Maximen wie
»Zeit ist das Geld» Mein Motto lautet Zeit wur-
de erfunden, damit jemand uns, den normal
Sterblichen, die Zeit für die Kreativilät stiehlt.
Wie auch die eigenen Gedanken, und das hält

ln Unterwürfigkeit.



Kritik ist immer wdlkommen aber ich kann Krilika kao lakva, uvjiek je dobrodoßfa No,
auch ohne sie fein und gut leben. Weil ich so mogu sasvim fino tivjeti i bez nie der sam i

oder so sehr selbstkritisch bin Ziele mochte ovak i onak — prevrßa samoknliCna Cifleve

ich ebenfalls keine haben Aber im breiteren nisam lakoder nikada vollela No. u najCirem
Sinne (wenn wir schon über das Ziel spre- smislu njeCi fkad vec o nlem pnCamo) cill bi

chen) kennte das Ziel sein — den anderen, mogao bili — pnuSfifi vesejle onima kop mo>e

die meine Bilder mogen, Freude zu bereiten. skke vole

EXPLOSION, 201 t
Acryt auf Leinwand
70x50



IM PARDIEL SCHAAN, 2014
Acryl auf Leinwand

70x50



KANAL SCHAAN, 2014
Acryl auf Leinwand
60x80 cm



ST NIKOLAUS BALZERS, 2014
Acryl auf Leinwand

70x100



GUTENBERG 1 BALZERS, 2014
Acryl auf Lemwand
70x60



GUTENBERG 2 BALZERS, 2014
Acryl auf Leinwand

70x80



Rajka Poljak: Rajka Poljakr

Ich schätze Vincent van Gogh sehr, weil er lzuzelno cijenim van Gogha, jer je s l ikao iz

aus ganzem Herz malle und immer beschei- nulnne, uvij ek skromno i misleci sve do svo>e

den war und bis zu seinem frühen Tode dach­ prerane smrti — da uCi slikah t>mio >e boles­

te, dass er nur malen lernt. Van Gogh starb lan > u b»edi. Tim v>Se mi se gaCk kad danas

krank und im Elend Um so mehr ekelt es Cu>em po ko>im ci>enama lrte n>egove shke,

mich, wenn ich heule höre oder lese, zu was ko>e su ovako i onako predragoc>ene a da bi

für Preisen seine Bilder gehandelt werden. se prelvarale u novac A n ovac >e vn>eme?

Die so oder so zu wertvoll sind, als dass man Hm, neki lamo lipovi oCilo imaju prevrSe vre­

sie in Geld umsetzen sollte. Ist das Geld die mena... Obzirom da ja uCim slikali. vohm pm­

Zeit? In Anbetracht dessen, dass ich malen uCavalr kako su >O Cinih slan ma>slon No u­

lerne, möchte ich wissen, wie die alten Mei- zora nemam

ster das gemacht haben. Aber, ich habe kei-
ne Idole lzlagala sam u Francusko>, N>emacko>, Svi­

carsko>, LrhlenSta>nu i Egiplu S>ecan>a na rz­

Ich habe in Frankreich. Deutschland, Liecht- lotbe me ne vese/e prevrSe >er mi >e lo pove­

enstein und der Schweiz ausgestellt Meine zano sa slresom, a od n>ega vohm pob>ecr
erste Einzelausstellung war im Schlösslekel- Mogle bin ipak islaknulr svo>u prvu samos­
ler in Vaduz, L iechtenstein. Eine schöne lalnu iZ>otbu u Vaduzu, loCni>e u prosloru
Atmosphere an der Ausstellungseröffnung mit lealra Schloss>ekel>er Oslale su mi li>epe
einem befreundeten Musikensemble. das die uspomene >er >e na olvaren>u svirao tambu­
Anen kroahscher traditioneller und archaisch- raSki saslav krasne >vvafske nap>eve le mo­
er Musik gespielt und gesungen hat Ausser- >u omil>enu „Suze za zagorske brege O s i m
dem waren im Pubhkum ein paar hebe Freun- loge bila >e nazoCna i mo>a Jedmica. kao i
de von mir und meine Tochter Ana-Manla neki dragi pn>alelp i pn>ale>Fee A lo >e na>-
Und das ist am Wichhgsten, einen besonde­ vatn»e, podjiehlr >edan lakav lrenulak s dra­
ren Augenbhck mit anderen Mitmenschen zu gim l>udima.
teilen

Pos>elila sam na>vecu knptmcu sadaSn>rce u
Ich habe in Alexandnen die grosste Bibhothek A>eksandnj i, Egipal, gde sam se od emoc»a
dieser Zeit besucht Dort musste ich, infolge okrutena svim >im silnini kn>rganra — raspla­
emes Ausbruchs der Emotionen, weinen Ich kala O s i m l ogo sa m, n a d obudno nai v no i
war von so welen Buchern umgeben Das >ako angatirano nashkala dv»e shke Dvi>e
war em nesiges, besonderes Gefuhl Ausser- gole tene Jedna >e bi>a Hypalia ko>a >e tiv­
dem habe ich hofnungsvoll, naw und sehr >ela u 5 sl o l>eCu u Aleksandnp Bi>a >e lilo­
engagiert zwei B ilder fertig gemalt Z w e i zofrkin>a, >iziCarka as l ronomkin>a Te vrlo na­
nackte Frauen. Eine war Hypatia, die in Alex- predna za svo>e vn>eme PoduCavala >e kao
andnen im 5 Jahrhundert lebte. Sie war eine pnpadnica neoplalonizrna, sve do svo>e smr­
Philosophin, Physikenn, Astronomin E me, t r Ko>a ni>e hila m malo h>epa P rema nekim
die fur die Zeit, in der sie lebte, sehr fortge- izvonma. ubila >u >e horde raz>arenih nekrh
schntten war Als eine Vertretenn des Neo- pelslohn>ak, KrScana Pn o su >u kamenoi ali
plathomsmus untenchlete sie bis zu ihrem pa raslranCirah Skol>kama na di>elove a onda
Tode, der keineswegs schön war Nach eini- - zapahli Dragi mo> ubiSe>e ln pula' Sanio
gen Quellen wurde sie von einer wutenden zalo >er ni>e hl>ela mishh onodoksno
Horde von circa funlhundert Chnsten umge-
bracht. Zuerst wurde sie gesteinigt Ihr Leib Pn>e odlaska u Aleksandn>u inlornursala sair i
dann auch noch mit Muscheln in die Fleisch-

se o raznim aspekhrna i poloiapma Jena u
teile zerfetzt. zerhackt Was von ihrem Leibe
dann noch bheb, wurde schlussendlich ver-

Arapskom s v i>elu. o l k nla s a m r ia si o >e

brannt Mein Lieber,... sie töteten sie also
zaprepaSCen>e da ranio u nekirn zeml>ania
>oS u v»ek te i ie ub»a>u kanienovai»eni T a k o

dreimal, dreifachi Nur deswegen, weil s ie
nicht orthodox, nicht wie die Masse denken

sam u s lvan, sl ika>uci Hypaliu n a s lo>ala po­

konnte
vezali proS>osl i sadaSn>ost A>eksandn>e ah i

pokuSala upozonli na podredeni po lo ta> t e ­
na

Vor der Reise nach Alexandna mformierte ich
mich uber verschiedene Aspekte und d ie
Lage der Frau in der arabischen Welt Dabei

U oba sluca>a. polo tensko li>elo >e bilo, w

stolperte ich uber In(ormationen, die sagen,
rut>e" ko>im se bonm p i o h i sp u r ?vor»a s lo­

bode
dass Frauen in manchen Ländern auch heu-



te noch, gesteinigt werden. Slobode miSljenja, odijevanja, slobode bili
Ich war geschockt. So habe ich eigentlich ono Slo jesu: punopravna jludska biCa. Bojim
versucht, durchs Malen von der Hypatia die se da sam u svojem pnslupu hila pnliCno na­
Vergangenheit Alexandrias mit der jetzigen ivna. Cinrlo mi se da je samojedna izlozena
Zeit zu verbinden und auf die untergeordne- slika, i to ona manje eksplicilna, s golom
te Stellung der Frau aufmerksam zu machen. guzom, izazvala pnlicno vrpojlenje u publici.
In beiden Fällen waren die nackten weibli- Osobilo je negalivno ieagirala jedna 2ena.
chen Körper die Waffen, mit denen ich gegen Sla/a je pred skku i knlizirala na meni nera­
die Freiheitsfesselung kämpfe. Die Freiheit zumjlivom arapskomleziku. No njena geslika
des Denkens, der Bekleidung, des Seins i mimika bile su mi je dovojlne
dessen was eine Frau eigentlich ist: das
gleichberechtigte Menschenwesen. Ich fürch- hlaravno, meni bi bilo dra2e da je hila izlo­
te, ich war in meinem Vorgehen ziemlich na- 2ena Hypalia, nO, Ona je nekim CudOm, Zavr­
iv. Es kam mir vor, dass bereits das eine aus- Sila u lami. Mojaje prelposlavka da su njezi­
gestellte Bild, das weniger provokatw war ne gole gnidi öde ipak prejako «oru2j e» u da­
(eine weibliche Figur mit nacktem Hintern) lom momenlu. A i ono oSlro kamenje razba­
genügte, um im Publikum Unruhe zu verur- cano okolo nje nije izgledalo previSe obeca­
sachen. Vor allem reagierte eine Frau nega- vajude.
tw, die vor dem Bild stand und unfreundlich
Richtung Bild gestikulierte. Ich verstand ihr A- Zgodno mi je prisjeliti se i to da od svilr um­
rabisch mcht, aber die Gestik und Mimik war jelnika koji su lamo izlagali, jedino je moja
mir deutlich genug. malenkosl posegnula za takoj akim molivom.

Go/o 2ensko lijelo' Neki bi rekli da sam bila
Natürlich wäre es mir lieber gewesen, wenn proklelo hrabra. Ja bih rekla da sam hila sa­
die Hypatia ausgestellt worden wäre, aber sie mo naivno blesava. MisleCi da moram bili an­
endete im Dunklen. Ich denke mir, dass ihre ga2irana. Ne mogu se ja angazirali mjenja­
nackten Brüiste zu starke Waffen in diesem juCi tude svlelove. Te svjelove moraju mle­
bestimmten Moment gewesen wären. Und njali 2ene same kole terno 2rve. I nphovi muS­
die auf sie geworfenen Steinstücke sahen si- karci.
cher nicht vielversprechend aus
Aus Distanz betrachtet kommt es mir in Eri- Posebno mi je draga shka vHypatiav, ler se
nnerung, dass ich die Einzige war, die mit bojim da je dozivlela mraCnu sudbinu. Priem
solchen Motiven arbeitete - und das finde ich se kako joj le lamo. Druzffa sam se inten­
sehr interessant. Nackte Frauenkörper! Man- zivno s njom mlesec dana pnje pule u Alek­
che könnten meinen, ich war verflucht mutig, sandnju... Nisam znala da sam joj namlenila
und ich denke jetzt. ich war nur naiv-doofl Pivot u mraku.
Weil ich dachte, es ist nötig engagiert zu
sein. Ich kann mich nicht engagieren, um osim nje, rado se sjecam «Rajninih kaska­
fremde Welten zu än dern. D iese Welten dav TOje Slika kOlu Sam naSlikala Za iZIO2bu
müssen allein die Frauen (und Männer), die u Sargansu u Svicarskoj, a kola sad krasi
dort leben andern. dom meni osobilo dragih lludi iz Balzersa u

Lihlenslaj nu.
Das Bild aHypatiav mag ich besonders. weil
ich Angst habe, dass dieses Bild ein dunkles
Schicksal erleben musste. Ich frage mich,
wie es ihm, dem Bild, dort geht. Ich verbrach-
te mit Hypalia ein Monat lang vor meiner Rei-
se nach Agypten Ich wusste nicht. dass ich
ihr dann das Leben im Dunklen bestimmte.

Ausserdem erinnere ich mich sehr, sehr ger-
ne an das Bild vRheinkaskadenv. Dieses Bild

malle ich für die Ausstellung im Schloss Sar-
gans, und es ziert heute eine Wand des Hei-
mes mir sehr lieben Leute aus Balzers m
Liechtenstein.



HYPATIA, 2014
Acryl auf l.einwand
70x60
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AGYPTERIN, 2014
Acryl auf Leinwand

60x80
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SYMBIOSE 2015
Acryl auf Le5nwand

605550
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DER BLAUE SCHNEE, 2015
Acryl auf Leinwand
60x70



CLEIA, 2011
Acryl auf Lemwand

30x40
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SANDRA. 2011
Acryl auf Leinwand
30x40
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ANA-MARIJA, 2011
Acryl auf Leinwand

30x40



SONEM, 2011
Acryl auf Lemwand
40x30



DER GENUSS, 2012
Acryl auf Leinwand

60x80



Liechtestein treibt mich dazu. dass ich mich Lihfenßtajn me l jera da s lalno samu sebe

selber ständig prüfe. Liechtenstein hat mir in preispilulem, preispilujem svoje s lavove i

emer kurzen Zei t sein b estes und s e in misjlenja, da se mlenjam Pokazao mi je i

schlechtestes Gesicht gezeigt svoje najbojlei svoje nalgore lice.

Ausserdem, habe ich gerade hier die Chance Osim loga, u umietniCkom, odnosno krealiv­

im kreativen Sinne bekommen. Und wurde nom radu, ovdje sam lakoder dobila pnkku

mehrmals unterstutzt, wofür ich mich an die- dokazali se Te sam bäa nekoliko pula pol­

ser Stelle auch herzlich bedanken möchte. pomognula, za äto se i ovdje Zefim zahvalili

Die Natur. die ich hier auf ledern Schntt und Priroda koju ovdle mogu utivati na svakom

Tritt geniessen kann, häü mich ständig im koraku, slalno me drt i u s lanlu budnosli i

Wachsein und Kontemplation, und das facht konlemplacile a lo rasplamsava mole krea­

meine Kreativität an livne sposobnosh

r~ ,

p .

PARTY. 2015
Acryl auf Leinwand
70x50



MARLENE, 2015
Acryl auf Karton

40x50



SINEM 2015
Acryl auf Leinwand
50x70



DIE VERWURZELTE. 2014
Acryl auf Leinwand

60x80
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• Ra jka Poljak http://poljak.jimdo.com
• Thomas Wanger www.thomaswanger.com
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• SPI RALKANÄLE PROJEKT www spiral-channels.net
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